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Vorwort

Die europäischen Finanzmärkte haben nunmehr eine beinahe neunjährige Phase der Ein-
führung neuer regulatorischer Anforderungen hinter sich. Sie betreffen neben den Märkten 
als solche auch die unterschiedlichen Typen von Finanzinstitutionen, wie z. B. Banken, 
Versicherungen und Kapitalverwaltungsgesellschaften.

Obwohl die Implementierungsphase von »Basel III« noch nicht abgeschlossen ist, ste-
hen mit »Basel IV« weitere große Reformpakete für das Kredit- und Handelsgeschäft von 
Banken an. Mit MiFID II/MiFIR sowie EMIR II werden die Finanz- und speziell die Deriva-
temärkte einer neuen Regulierung unterworfen. Mit der Alternative Investment Fund 
Manager Directive (AIMFD) bzw. Solvency II geschieht dies auch für Hedgefonds und 
geschlossene Fonds bzw. Versicherungen. Gleichzeitig wurde mit der Erweiterung der 
Kompetenzen der EZB eine einheitliche Bankenaufsicht im Euroraum geschaffen, welche 
durch einen gemeinsamen Abwicklungsmechanismus für schiefliegende Banken ergänzt 
wird. Letzterer wird durch Neuregelungen der Verlustbeteiligungen (TLAC/MREL) für 
Gläubiger und Anteilseigener von Banken flankiert. Insgesamt wird damit die Forderung 
von Pittsburgh in 2009 eingelöst, wonach kein Produkt, kein Markt und kein Finanzakteur 
mehr unreguliert und unbeaufsichtigt bleiben darf. 

Die grundlegend veränderten regulatorischen Rahmenbedingungen verursachen einen 
hohen Anpassungsdruck auf die Geschäftsmodelle der Finanzinstitutionen. So reduziert 
die Liquiditätdeckungsquote (LCR) die Profitabilität der Vermögenswerte von Banken, 
während die strukturelle Liquiditätsquote (NSFR) die Kosten der Verbindlichkeiten erhöht, 
um nur eines von vielen Beispielen zu nennen. Die regulatorisch bedingten Erosionen der 
Geschäftsmodelle von Banken werden verstärkt durch das lang anhaltende Niedrigzinsum-
feld. Durch Digitalisierung steigen nicht nur die technologischen Herausforderungen, viel-
mehr erwachsen den etablierten Häusern neue Konkurrenten, wie z. B. die Fintechs, oder 
werden durch neue Technologien, wie z. B. Blockchain, Geschäftsmodelle von Finanzinter-
mediären als solche in Frage gestellt.

Die Kombination aus grundlegend veränderten regulatorischen Rahmenbedingungen, 
Niedrigzinsumfeld und den massiven Auswirkungen der sich gerade entfaltenden digitalen 
Revolution wirkt sich nicht nur auf Banken aus. Vielmehr wird sich die technische Infra-
struktur der Finanzmärkte grundlegend ändern. Damit werden die Auswirkungen neben 
Banken, Versicherungsunternehmen, Kapitalverwaltungsgesellschaften auch die nachge-
lagerten Dienstleistungsunternehmen, wie z. B. Wirtschaftsprüfungsunternehmen, Bera-
tungsgesellschaften oder Anwaltskanzleien signifikant betreffen. 

Wenn Banken neben Kunden- oder Konkurrenzdruck durch regulatorische Anforderun-
gen, wie z. B. BCBS 293 oder die jüngste MaRisk-Novelle, ihre Geschäftsprozesse digitali-
sieren, so wird dies z. B. unweigerlich für die mandatierten Wirtschaftsprüfungsunterneh-
men zu technologischen Anpassungen der Prüfungsprozesse führen. Banken integrieren 
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neue Technologien systematisch in ihr Risikomanagement, um regulatorische Vorgaben zu 
erfüllen. Durch die Etablierung eines harmonisierten Datenmanagements seitens der Auf-
sichtsbehörden vollzieht sich ein Paradigmenwechsel von der Lieferung vordefinierter und 
aggregierter Berichte hin zur granularen und redundanzfreien Lieferung von Einzeldaten. 
Um ihre Risikofunktionen zur Erfüllung neuer regulatorischer Aufgaben leistungsfähig zu 
machen, entwickeln Banken IT-Infrastrukturen, welche auf zentralen »Data Lakes« mit har-
monisierten Definitionen und vereinbarter »Data Governance« aufbauen. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Regulierung und Digitalisierung die Evolution 
der Geschäftsmodelle von Finanzdienstleistern massiv beschleunigen wird.

In jedem Fall ist die Komplexität der regulatorischen Rahmenbedingungen für Finanz-
märkte und -institutionen seit der ursprünglichen Baseler Eigenkapitalvereinbarung von 
1988 erheblich angestiegen. Die sich daraus ergebenden Belastungen für Finanzinstitutio-
nen lassen sich durch zahlreiche Erfahrungen aus der jüngsten Finanzmarktkrise rechtfer-
tigen. Auch wenn es von Teilen der gegenwärtigen US-Administration anders gesehen wer-
den mag, so ist die Argumentationsbasis für Deregulierung in naher Zukunft dünn. 

Unbeschadet davon stellt die Umsetzung der vielfältigen regulatorischen Anforderun-
gen eine große Herausforderung dar. Neben den hohen Implementierungskosten und 
damit einhergehender reduzierter Profitabilität besteht auch immer die latente Gefahr, 
bestimmte regulatorische und aufsichtliche Anforderungen zu übersehen und Fehlsteue-
rungen zu verursachen. Es ist somit von entscheidender Bedeutung, dass Entscheidungs-
träger in Finanzinstitutionen aber auch ihre Prüfer und Berater über detailliertes Wissen 
über jene regulatorischen Anforderungen mit unmittelbarer Wirkung auf den von ihnen 
verantworteten Geschäftsbereich verfügen. Das vorliegende Buch möchte mit seinem 
Anspruch auf eine vollständige Abhandlung der Post-Krisenbankenregulierung zu diesem 
Wissentransfer beitragen.

Neben diesem Detailwissen ist aber aufgrund zahlreicher Wechselwirkungen und zur 
Entwicklung nachhaltiger Geschäfts- und Risikostrategien ein Überblick über die Anforde-
rungen an andere Geschäftsbereiche, andere Typen von Finanzmarktteilnehmer, der 
Finanzmärkte als Ganzes sowie den Verbraucherschutz von hoher Bedeutung. Schließlich 
stellen sich auch eine Reihe übergeordneter Fragen: Haben zum Beispiel die neuen regula-
torischen Rahmenbedingungen tatsächlich zu einem sicheren Finanzsystem geführt? Eine 
andere wesentliche Frage ist, ob das Finanzsystem unter diesen neuen regulatorischen 
Rahmenbedingungen eine effiziente Struktur zur Erbringung aller relevanten Finanz-
dienstleistungen für die Realwirtschaft in notwendigem Umfang und zum akzeptablen 
Preis hat? Man kann all diese übergeordneten Fragen zu einer fundamentalen Fragestel-
lung zusammenfassen: Was sind die kumulativen Auswirkungen der Gesamtheit der neuen 
regulatorischen Anforderungen? Ohne einen Gesamtüberblick können Entscheidungsträ-
ger sich über diese zentrale Frage kein realistisches Bild machen.

Das vorliegende Buch gibt mit den Einzelheiten zu allen aktuellen und künftigen regu-
latorischen und bankaufsichtlichen Anforderungen Einblicke in alle wichtigen Aspekte der 
Bankenregulierung. Zudem gewährt das Werk einen Überblick zur Regulierung der Finanz-
märkte (MIFID II/MIFIR/EMIR), der Regulierung für Versicherungsunternehmen (Solvency 
II) sowie der Fondsindustrie (AIMFD/AIMFR/UCITS/Kapitalanlagegesetzbuch). Neben 
den kumulativen Auswirkungen der neuen regulatorischen Rahmenbedingungen werden 
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auch die zu erwartenden Trends im Risikomanagement diskutiert. Risikomanagement wird 
mehr noch als bisher das Kompetenzzentrum der Bank für alle analytischen Tätigkeiten 
sein. Damit wird sich auch die Tätigkeit wichtiger Dienstleister der Bankenindustrie auf 
eine enge Verzahnung und Unterstützung der Risikofunktionen in den Banken ausrichten.

Das vorliegende Buch ist für einen großen Kreis von Mitarbeitern aus Banken, Wirt-
schaftsprüfungs- wie Beratungsunternehmen eine wichtige Unterstützung bei ihrer tägli-
chen Arbeit. Nachdem mit dem im Dezember 2017 erschienenen »Basel IV«-Rahmenwerk 
ein vorläufiges Ende der bankregulatorischen Arbeit erreicht zu sein scheint, ist diese auch 
der richtige Zeitpunkt für ein Buch, welches sowohl als Lehrbuch wie auch als Übersichts- 
und Nachschlagewerk dienen kann. Wer sich im beruflichen Alltag mit dem Thema »Regu-
lierung« und »Aufsicht« beschäftigt, dem ist auch bewusst, wie aufwändig die Recherche 
in einer Vielzahl von  Originalpublikationen und Gesetztestexten ist. Ein einfach lesbares 
Werk, in welchem nahezu der gesamte aktuelle Stand der Bankenregulierung in einfach 
lesbarer Form und mit veranschaulichenden Beispielen enthalten ist, hilft die knappe Res-
source Zeit zu sparen und erhöht die tägliche Effizienz unserer Arbeit.
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wertes beim Kontrahentenausfallrisiko) 

CET 1 Core Equity Tier 1 (hartes Kernkapital)
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CMG Crisis Management Group (Krisenmanagementgruppe)
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CoCo Contingent Convertible Bonds (nachrangige Hybridanleihe)
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Datei:16604-0001__Andrae__00__[Druck-PDF]/Version: 29.03.18 - 13:00/Seite:XXVI Datei:16604-0001__Andrae__00__[Druck-PDF]/Version: 29.03.18 - 13:00/Seite:XXVII

AbkürzungsverzeichnisXXVI

CSDR Central Securities Depositories Regulation (Zentralverwahrerverordnung)

CSM Contingent Settlement Mechanism (Kontingentklauseln im Zusammenhang mit 
 Eigenkapitalinstrumenten)

CT Concentration Threshold (Konzentrationsschwellenwerte im Rahmen der Solvency II)

CtE Conversion to Equity (Wandlungsmechanismus im Zusammenhang mit Instrumenten 
des zusätzlichen Kernkapitals)

CTP Correlation Trading Portfolio (Korrelationshandelsportfolio)

CTP Consolidated Tape Provider (Bereitsteller konsolidierter Datenträger)

CVA Credit Valuation Adjustment (kreditrisikobezogene Bewertungsanpassung)

CVR Curvature Risiko Exposure (Forderungen in Bezug auf das Krümmungsrisiko)

DB Durchführungsbeschluss 

DCM Direct Clearing Membership (direkte Mitgliedscha« beim Clearing über CCP)

DepotG Deutsches Depotgesetz 

DGSD Deposit Guarantee Schemes Directive (Europäische Einlagensicherungsrichtlinie)

DMA Direct Market Access (direkter elektronischer Handelsplatzzugang)

DPM Data Point Model (Datenpunktmodell im Zusammenhang mit dem Datenmanagement/
Meldewesen) 

DR Densitiy Ratio (RWA-Dichtemaß; Anwendung im Zusammenhang mit den risiko-
gewichteten Kapitalquoten) 

DRC Default Risk Charge (Kapitalaufschlag für Ausfallrisiken; ist Bestandteil der Markt-
risikomessung)

DRV Deutscher Rahmenvertrag

DSC Debt Service Coverage Ratio (Kennzi�er zur Bemessung der Kapitaldienstfähigkeit)

DSGVO Datenschutzgrundverordnung

DTA Deferred Tax Assets (aktive latente Steueransprüche) 

DTCC Depository Trust & Clearing Corporation (US-amerikanische Clearingstelle)

DTL Deferred Tax Liabilities (passive latente Steueransprüche)

DVA Debt Valuation Adjustment (forderungsbezogene Bewertungsanpassung aus Derivaten)

EaD Exposure at Default (Forderungshöhe bei Ausfall) 

EBA European Banking Authority (Europäische Bankenaufsichtsbehörde)

EBAAR Änderungsverordnung zur Organisation und Arbeitsweise der EBA

EBAR Verordnung zur Organisation und Arbeitsweise der EBA

EBC European Banking Committee (Europäischer Bankenausschuss)

ECAI External Credit Assessment Institutions (externe Ratingagentur)

ECB European Central Bank (Europäische Zentralbank)

ECL Expeced Credit Loss Model (Konzept der erwarteten Kreditausfälle im Rahmen IFRS 9)
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ECRA External Credit Risk Assessments (Bewertung des Kreditrisikos auf Basis des externen 
Ratings)

EDIS European Deposit Insurance System (europäisches Einlagensystemssystem)

EEA European Economic Area (Europäischer Wirtscha«sraum) 

EEPE E�ective Expected Positive Exposure (e�ektiver erwarteter positiver Wieder-
bescha�ungswert einer Derviateposition; häufig auch nur EPE)

EFSF European Financial Stability Facility (Europäische Finanzstabilisierungsfazilität)

EFTA European Free Trade Association (Europäische Freihandelsassoziation)

EinSiG Deutsches Einlagensicherungsgesetz

EIOPA European Insurance and Occupational Pensions Authority (Europäische Versicherungs-
aufsichtsbehörde)

EL Expected Loss (erwarteter Verlust)

ELTIF European Long-term Investment Funds (Verordnung über den europäischen 
 langfristigen Investmentfonds)

EMIR European Market Infrastructure Regulation (Derivateverordnung)

EMMI European Money Markets Institute

EONIA Euro Overnight Index Average (Durchschnittszinssatz für Tagesgeld im Interbanken-
geschä« der Eurozone) 

EP European Parliament (Europäisches Parlament)

ERF European Reporting Framework (einheitlicher statistischer Berichtsrahmens)

ES Expected Shortfall (Risikomaß)

ESA’s European Supervisory Authorities (Europäische Aufsichtsbehörden)

ESFS European System of Financial Supervision (Europäisches Finanzaufsichtssystem)

ESM European Stability Mechanism (Europäischer Stabilitätsmechanismus)

ESMA European Securities Market Authority (Europäische Wertpapieraufsichtsbehörde)

ESRB European Systemic Risk Board (Europäischer Ausschuss für Systemrisiken)

ESZB Europäisches System der Zentralbanken

EU Europäische Union

Eurex 
 Clearing 

zentrale Gegenpartei mit Sitz in Frankfurt/M.

EURIBOR Euro Interbank O�ered Rate (Referenzzinssatz) 

EURL Europäische Richtlinie 

EuSEF European Social Entrepreneurship Funds (Europäischer Fonds für soziales Unter-
nehmertum; Initiative im Rahmen der Kapitalmarktunion)

EUV Europäische Verordnung 

EuVECA European Venture Capital Fund (Europäischer Risikokapitalfonds; Initiative im Rahmen 
der Kapitalmarktunion)
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EV Emissionsvolumen 

EWB Einzelwertberichtigung

EWR Europäischer Wirtscha«sraum

EWU Europäische Währungsunion 

FATF Financial Action Task Force on Money Laundering (Arbeitsgruppe zur Bekämpfung 
der Geldwäsche)

FBA Fall-Back Approach (Rückfalllösung im Zusammenhang mit Investmentfonds)

FBL Forborne Loan (Kredit in Umschuldung)

FC Financial Component (Finanzkomponente zur Ermittlung des BI für die operationellen 
Risiken)

FC Financial Counterparty (finanzielle Gegenpartei)

FCA Financial Conduct Authority (Finanzaufsichtsbehörde des Vereinigten Königreichs; 
ist verantwortlich für die Finanzmarkt und Infrastrukturregulierung)

FinaRisikoV Deutsche Verordnung zur Einreichung von Finanz- und Risikotragfähigkeits-
informationen

FinErgG Deutsches Finanzdienstleistungsaufsichtsergänzungsgesetz

FinMarkt-
AnpG

Deutsches Finanzmarktanpassungsgesetz 

FiMaNoG Deutsches Finanzmarktnovellierungsgesetz

FINREP Financial Reporting (gemeinsames Finanzinformationsmeldewesen)

FINREPR Verordnung zum Finanzinformationsmeldewesen

FinStabG Deutsches Finanzstabilitätsgesetz 

F-IRBA Foundation Internal Ratings based Approach (IRB-Basisansatz) 

FMSA Bundesanstalt für Finanzmarktstabilisierung

FVOCI Fair Value through Other Comprehensive Income (Bewertungskategorie »Zum bei-
zulegenden Zeitwert mit Wertänderungen im sonstigen Ergebnis« im Rahmen des IFRS 9)

FRTB Fundamental Review of Trading Book (grundlegende Überarbeitung der Vorschri«en 
für das Handelsbuch)

FSAP Financial Sector Assessment Programme (Finanzsektoranalyse des IMF)

FSB Financial Stability Board (Finanzstabilitätsrat)

FSI Financial Stability Institute (Institut für Finanzstabilität, ist bei der Bank für 
 Internationalen Zahlungsausgleich angesiedelt)

FTP Funds Transfer Price (Konzept für Verrechnungspreise, z. B. im Bereich der 
 Liquiditätsrisiken)

FV Fair Value (beizulegender Zeitwert)

FVA Funding Value Adjustment (verbindlichkeitsbezogene Bewertungsanpassung 
aus  Derivaten)

GAFA Google, Amazon, Facebook, Apple
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XXIXAbkürzungsverzeichnis XXIX

GAAP Generally Accepted Accounting Principles (Rechnungslegungsvorschri«en)

GCM General Clearing Membership (allgemeine Mitgliedscha« beim Clearing über CCP)

GCRA General Credit Risk Adjustment (allgemeine Kreditrisikoanpassung)

GHOS Governors and Heads of Supervision (Aufsichtsorgan des Baseler Ausschusses 
für  Bankenaufsicht)

GI Geschä«sfeldindikator

GLEIF Global Legal Entity Identifier Foundation (internationale Aufsehersti«ung) 

GRV Gross Replacement Value (Bruttoeindeckungsaufwand im Kontext des Kontrahenten-
ausfallrisikos)

GS Geschä«sstrategie 

G-SIB Global Systemically Important Bank (Global systemrelevante Bank, in Deutsch auch 
G-SRI abgekürzt)

GUIKF Untersuchung des Geschä«sumfeldes und der internen Kontrollfaktoren; Analyse im 
Rahmen der Risikomessung operationeller Risiken

GuV Gewinn- und Verlustrechnung

GvK Gruppe verbundener Kunden (Zusammenschluss von Kreditnehmern im Rahmen 
des Großkreditregimes)

H Haircut (Wertabschlag)

HDP High Default Portfolio (Portfolio mit hohen Ausfallraten, i. d. R. Forderungen gegenüber 
Retail-Kunden)

HFT High Frequency Trading (Hochfrequenzhandel) 

HFTG Deutsches Hochfrequenzhandelsgesetz 

HGB Handelsgesetzbuch

HoldCO Holding Company (Holdinggesellscha«) 

HQLA High Quality Liquid Assets (hochliquide Vermögenswerte)

HP-LSI High-Priority Less Significant Institutions (weniger bedeutende Institute mit hoher 
 Priorität)

HtM Held-to-Maturity (Bewertungskategorie für Finanzinstrumente gemäß IFRS 9; 
umfasst Finanzinstrumente, die bis zur Endfälligkeit gehalten werden)

IA Independent Amount (vertraglich vereinbarte Zusatzsicherheiten)

IAA Internal Assessment Approach (interne Beurteilungsmethode für Verbriefungs-
positionen)

IADI International Association of Deposit Insurers (Internationale Vereinigung der 
 Einlagensicherung) 

IAIS International Association of Insurance Supervisors (Internationale Vereinigung der 
Versicherungsaufsichtsbehörden)

IASB International Accounting Standards Board (privatwirtscha«liches Gremium, das die 
International Financial Reporting Standards (IFRS) entwickelt und verabschiedet)


